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Für den Bereich der SelbstkompetenzFür den Bereich der Selbstkompetenz

• Wecken von Interesse und 
Motivation

• Erziehung zu einer Ziel führenden 
Arbeitsweise

• Erziehung zur Verlässlichkeit
• Erziehung zur Selbstständigkeit 

und Eigenverantwortlichkeit
• Selbsteinsch ätzung und Reflexion 

der Arbeitshaltung und des 
persönlichen Lernens
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persönlichen Lernens

 



• Erziehung zu einem verantwortungs-
und respektvollen Umgang mit den 
Mitmenschen

• Beachten von Umgangsformen und 
schulischen Regeln

• Entwicklung eines Klimas des
Vertrauens und Respekts

• Wertsch ätzung der Mitmenschen
• Erziehung zur Team - und 

Konfliktfähigkeit

• Erziehung zu einem verantwortungs-
und respektvollen Umgang mit den 
Mitmenschen

• Beachten von Umgangsformen und 
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Für den Bereich der SozialkompetenzFür den Bereich der Sozialkompetenz

 



• Förderung produktiven Arbeitens und 
kritischen Denkens

• Erkennen von F ächer übergreifenden 
Zusammenh ängen

• Entwicklung von Lernstrategien und 
Anwendung von Arbeitstechniken

• Einsatz neuer Medien
• Erweiterung der Sprachkompetenz
• Schulung der Denkfähigkeit und der 

Problemlösungskompetenzen
• Wecken und Verstärken von Kreativität
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• Einsatz neuer Medien
• Erweiterung der Sprachkompetenz
• Schulung der Denkfähigkeit und der 

Problemlösungskompetenzen
• Wecken und Verstärken von Kreativität

Für den Bereich der SachkompetenzFür den Bereich der Sachkompetenz

 



Gemeinsame VereinbarungenGemeinsame Vereinbarungen

• Montags werden Test- und 
Schularbeiten nur nach gemeinsamer 
Absprache zwischen Lehrpersonen 
und Sch ülern durchgeführt

• Häufungen von Test- und 
Schularbeiten an einem Tag m üssen 
vermieden werden

• Die Vorgangsweise bei den 
Bewertungen der einzelnen 
Schülerarbeiten entspricht den 
Kriterien laut Beschluss des 
Lehrerkollegiums 

• Montags werden Test- und 
Schularbeiten nur nach gemeinsamer 
Absprache zwischen Lehrpersonen 
und Sch ülern durchgeführt

• Häufungen von Test- und 
Schularbeiten an einem Tag m üssen 
vermieden werden

• Die Vorgangsweise bei den 
Bewertungen der einzelnen 
Schülerarbeiten entspricht den 
Kriterien laut Beschluss des 
Lehrerkollegiums 



WPF 3. Klassen

WBWPF 1. Klassen15.45  – 16.30 

WBWPF 1. Klassen15.00  – 15.45

WPF 3. Klassen

WBWPF 1. Klassen14.15  – 15.00

MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause

WPF 2. Klassen12.20 – 13.05

WPF 2. Klassen11.35 – 12.20

10.50 – 11.35

PausePausePausePausePausePausePausePausePausePausePause10.35  - 10.50

9.50  – 10.35

9.05  – 9.50

PausePausePausePausePausePausePausePausePausePausePause9.00 – 9.05

8.15  - 9.00

7.30  - 8.15

FreitagFreitagFreitagFreitagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagMittwochMittwochMittwochMittwochDienstagDienstagDienstagDienstagMontagMontagMontagMontagZeitZeitZeitZeit

Pause/Aufsicht Fahrschüler

Wahlbereich

Wahlpflichtbereich

Fachstunden 

Stundentafel

MITTELSCHULE SAND IN TAUFERS

 



 

 

Stundentafel 45 Minuten - 35 Wochen 

  1. Kl.    2. Kl.    3. Kl.    
Stunden  

insg. GESAMT 

Reform 
(Landes-
gesetz) 

Jahresein- 
heiten zu 60 
M. 

Auf- bzw. 
Abrundung 
auf 3 Jahre  in 
Std. 

Auf- bzw. 
Abrundung  
auf 3 Jahre  in 
% 

                          

Deutsch 6 270 5 225 5 225 16 720 408 420 12 2,94 

Geschichte 3 135 3 135 2 90 8 360 204 210 6 2,94 

Geografie 2 90 3 135 3 135 8 360 204 210 6 2,94 

Italienisch 5 225 5 225 6 270 16 720 408 420 12 2,94 

Englisch 2 90 3 135 3 135 8 360 204 210 6 2,94 

Musik 2 90 2 90 2 90 6 270 153 157,5 4,5 2,94 

Kunst 2 90 2 90 2 90 6 270 153 157,5 4,5 2,94 

Bewegung 2 90 2 90 2 90 6 270 153 157,5 4,5 2,94 

Religion 2 90 2 90 2 90 6 270 153 157,5 4,5 2,94 

Mathematik 4 180 4 180 5 225 13 585 357 341,25 -15,75 -4,41 

Naturkunde 3 135 3 135 2 90 8 360 204 210 6 2,94 

Technik 2 90 2 90 2 90 6 270 153 157,5 4,5 2,94 

Wahlpflicht 3 135 2 90 2 90 7 315 204 183,75 -20,25 -9,93 
                0     

SUMME 38 1710 38 1710 38 1710 114 5130     

                      

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FÜR ALLE KLASSEN MS SCHULFESTE/VERANSTALTUNGEN  
 

� Herbstwanderung 
� Maiausflug 
� 1 weiterer Lehrausflug pro Klasse 
� Lehrausgänge zu den Lernbereichen in den 

Fächern - auf Antrag 
� Räumungsübung  
� Naturparkhaus und Schule – Partnerschaft 
� Zusätzliche Angebote und Aktionen, welche 

die Mitglieder der internen Arbeitsgruppen 
für die SchülerInnen gestalten  

� Angebote des Schulamtes zur 
Begabtenförderung von SchülerInnen 
 

� Eröffnungs- und Schlussgottesdienst 

� Wallfahrt nach Heilig Geist (3. Klassen) 

� Einladen von Gästen, Experten 
 
 

2. KLASSEN SCHULSPORT 

� Besichtigung eines Gast- und 
Handwerksbetriebes 

 
 
 
 

3. KLASSEN 
� Aktivitäten im Bereich der 

Berufsorientierung 

� siehe separate Aufstellung 

 
 



 

WEITERE AKTIONEN 
 
 

TITEL LEHRPERSON 
ANSPRECHPARTNER 

KLASSE ZEIT 

MALWETTBEWERBE verschiedene Institutionen 
versch. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

PROJEKT „SCHULHOFGESTALTUNG“ LP Technik und Kunst 
versch. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

REFERAT ÜBER DIE 
„BOMBENJAHRE“ MIT FRAU 

DUREGGER VERENA 
Prof. literarische Fächer 3. Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

BESUCH DES LANDTAGES IN BOZEN Prof. literarische Fächer 3. Klassen 
im Laufe des 
Schuljahres 

BESUCH DER STADTBIBLIOTHEK 
BRUNECK UND DER 
BERUFSINFOTHEK 

Prof. literarische Fächer 3. Klassen 
im Laufe des 
Schuljahres 

AUTORENLESUNGEN IN 
ZUSAMMENARBEIT MIT DER 

BIBLIOTHEK SAND I. T. ODER AMT 
FÜR BIBLIOTHEKSWESEN 

Prof. literarische Fächer 
versch. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

VORBEREITUNG UND GESTALTUNG 
EINIGER SCHÜLERGOTTESDIENSTE 

Irsara Dr. Herbert, Niederkofler T. 
Deborah 

versch. 
Klassen 

während des 
Schuljahres 

BEGEGNUNGEN IM ALTERSHEIM Irsara Dr. Herbert 
versch. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

BEGEGNUNGEN MIT DEN 
ORTSPFARRERN 

Irsara Dr. Herbert, Niederkofler T. 
Deborah 

alle Klassen 
im Laufe des 
Schuljahres 

BESUCH WELTLADEN 
Irsara Dr. Herbert, Niederkofler T. 

Deborah 
2./3. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

FRIEDHOFSBESUCH ZUM THEMA 
„TOD UND AUFERSTEHUNG“ 

Irsara Dr. Herbert, Niederkofler T. 
Deborah 

3. Klassen 
im Laufe des 
Schuljahres 

BESUCH EINES KLOSTERS IN 
BRUNECK 

Irsara Dr. Herbert, Niederkofler T. 
Deborah 

2. Klassen 
im Laufe des 
Schuljahres 

BESUCH EINES MITGLIEDS EINER 
ORDENSGEMEINSCHAFT 

Irsara Dr. Herbert, Niederkofler T. 
Deborah 

2./3. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

ENGLISH BREAKFAST 
Mairhofer Dr. Adelheid, Obojes Dr. 

Manuela 
2. Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

MUSICALBESUCHE DES 
SOZIALWISS. GYMNASIUMS 

BRUNECK 

Campidell Dr. Stefan, Voppichler 
Markus 

versch. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 



VERSCH. VERANSTALTUNGEN IM 
UMWELTBEREICH – TFO BRUNECK Maurberger Dr. Annelies 

interess. 
SchülerInne

n 

im Laufes des 
Schuljahres 

SONDERAUSSTELLUNG „ALTE 
KULTURPFLANZEN DER ALPEN“ IM 

NATURPARKHAUS 
Maurberger Dr. Annelies 2. Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

„MODERNE MEDIEN- GEFAHREN IM 
NETZ“ MIT MITARBEITERN DER 

POSTPOLIZEI 
Prof. Mathematik 

1. und 2. 
Klassen 

3. Klassen 

September 
2015 

REFERAT ZUM THEMA „1. 
WELTKRIEG“ MIT FRAU DR. AUER 

BEATE 
Prof. literarische Fächer 3. Klassen Oktober 2015 

GESTALTUNG EINES 
ADVENTSKALENDERS IN DER AULA Irsara Dr. Herbert versch. Kl. 

November 
2015 

PROJECT CHRISTMAS 
Mairhofer Dr. Adelheid, Obojes Dr. 

Manuela 
Versch. 
Klassen 

Dezember 
2015 

VORSTELLUNG DER ARBEIT DES 
JUGENDDIENSTES DURCH FR. 

THURNER KATHARINA 

Irsara Dr. Herbert, Niederkofler T. 
Deborah 

3. Klassen 
Frühjahr 
2016 

ENGLISH THEATRE IN 
BRUNECK 

Mairhofer Dr. Adelheid, Obojes Dr. 
Manuela 

3. Klassen Mai 2016 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Projekte der Umwelterziehung 
TITEL LEHRPERSON/ 

ANSPRECHPARTNER 
KLASSE ZEIT 

 WORKSHOP IN DEN AHRAUEN  Stauder Dr. Florian 2. Klassen Frühjahr 2016 

UMWELTWERKSTATT 
(MIKROSKOPIERWERKSTATT, 
WALDWERKSTATT, BESUCH DES 

NATURPARKHAUSES, DES 
RECYCLINGHOFES, DER 

HÜHNERFARM, BESICHTIGUNG 
DER BIOGASANLAGE, BESUCH 
WASSERKRAFTWERKES TOBL) 

Professoren Naturkunde und 
Technik 

versch. 
Klassen 

während des 
Schuljahres 

AKTION „QUAXI“ 

AMPHIBIENPROJEKT 

Forer Dr. Eva Maria, Maurberger 
Dr. Annelies 

versch. 
SchülerInnen 

Frühjahr 2016 

 
 

Projekte/Aktionen der Gesundheitserziehung 
TITEL LEHRPERSON/ 

ANSPRECHPARTNER 
KLASSE ZEIT 

ERSTE HILFE - KURS Maurberger Dr. Annelies 3. Klassen Nov 2015 

Aktion „MINI ANNE“  Obermair Dr. Elisabeth 
1./2. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

„AL(L)COOL?“ 

ALKOHOLPRÄVENTION 
Obermair Dr. Elisabeth 3. Klassen Frühjahr 2016 

PROJEKT HÖRPROBE – „LÄRM 
SCHADET DER GESUNDHEIT“ 

Prof. Mathematik, Landesagentur 
für Umwelt 

3. Klassen 
im Laufe des 
Schuljahres 

„LIEBE, FREUNDSCHAFT, 
SEXUALITÄT“-MARCHER 
SANDRA UND MERANER 

EMANUEL 

Prof. Mathematik 
2./3. 
Klassen 

im Laufe des 
Schuljahres 

COACHING IN 
KONFLIKTSITUATIONEN 

Young & Direct und Pädagog. 
Beratungszentrum 

Versch. Kl. 
während des 
Schuljahres 



 
 
 
 
 
 
 
 

Stütz- und Fördermaßnahmen 
TITEL LEHRPERSON KLASSE ZEIT 

FÖRDERMAßNAHMEN BEI 
SCHWIERIGKEITEN (VORMITTAGS: WPF, 
NACHMITTAGS: WF) 

versch. Prof. der MS alle Klassen gesamtes 
Schuljahr 

SPRACHKURSE FÜR SCHÜLER/INNEN MIT 
MIGRATIONSHINTERGRUND 

Sprachenzentrum SchülerInnen mit 
Migrations-
hintergrund 

gesamtes 
Schuljahr 
und 

Sommer 

 
 

Projekte der Familienförderung 
TITEL ZEIT 

NACHMITTAGSBETREUUNG FÜR SCHÜLER/INNEN MIT 
BESONDERER FAMILIÄRER SITUATION 

(HAUSAUFGABENHILFE, HANDBALL, KLETTERN, SPIELE) 
„ZEIT ZUM LERNEN UND LEBEN“ 

November 2015 bis Mai 2016 

1-2 Mal wöchentlich 

SPRACHENCAMPS Sommer 2016 

„HAUS DER SPRACHEN“ - SPRACHFÖRDERUNG 
ITALIENISCH/ENGLISCH IN BRUNECK Sommer 2016 

 
 

Projekte auf Bezirksebene 
TITEL KLASSE ZEIT 

JUGEND ACTION (EXPLORA) versch. SchülerInnen 
während des Schuljahres 

2 Mal wöchentlich 

JUGEND AKTIV (EXPLORA) versch. SchülerInnen Sommer 2016 

SOZIALPÄDAGOGISCHE PROJEKTE MIT 
VERSCHIEDENEN INSTITUTIONEN ZUR 

ERLANGUNG DES 
MITTELSCHULABSCHLUSSES 

versch. SchülerInnen während des Schuljahres 

SOZIALPÄDAGOGISCHE PROJEKTE MIT LA 
STRADA – DER WEG 

(TAGESGRUPPE „GRISÙ) 
versch. SchülerInnen während des Schuljahres 

 



 

 
 
 

TITEL LEHRPERSON KLASSE ZEIT 

Vorbereitung auf die verschiedenen 
Wettkämpfe und schulinternen Turniere 

Kofler Peintner Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

alle Klassen je nach Bedarf 

Begleitung bei Wettkämpfen 
Kofler Peintner Mag. Evelin/Eltern 

Volgger Dr. Bernd /Trainer 
alle Klassen Schuljahr 2015/2016 

 

1. Teilnahme an den Bezirks- und Landesmeisterschaften 
DISZIPLIN ORT VERANSTALTER LEHRPERSON ZEITRAUM 

Querfeldeinlauf – BM/LM Reisch./Natz-Schabs Dienststelle f. Schulsport 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

Oktober/Nov. 2015 

Leichtathletik – BM/LM Reisch./Sarnthein Dienststelle f. Schulsport 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

April/Mai 2016 

 

2. Teilnahme an den Meisterschaften der Leichtathletikgemeinschaft 
Pustertal 

Disziplin Ort Veranstalter Lehrperson Zeitraum 

Staffellauf Bruneck Leichtathletikgem. Pustertal 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

Dezember 2015 

 

3. Teilnahme an Schulvergleichswettkämpfen im Schulverbund 
Disziplin Ort Veranstalter Lehrperson Zeitraum 

Pustertaler 
Handballturnier 

Sand i. T. (OSZ) und 
Bruneck (Campus 3) 

alle MS im Pustertal 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

Dezember 2015 

Volleyballturnier Bruneck (Campus) alle MS im Pustertal 
Kofler P. Mag. Evelin 

Volgger Dr. Bernd 
März 2016 

 

4. Schulinterne Sportveranstaltungen 
Disziplin Ort LP/Ansprechpartner Teilnehmer Zeitraum 
EINZELNE WINTERSPORT-
AKTIVITÄTEN, ALTERNATIV 
ZUM WINTERSPORTTAG 

Versch. versch. Professoren 
alle 

Klassen 
Jänner 2016 

VOLLEYBALLTURNIER Sand i. T. 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

versch. Kl. April 2016 

FUßBALLTURNIER Sand i. T. 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

versch. Kl. März 2016 

SCHNUPPERKURS YOSEIKAN Sand i. T. 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

1. Klassen Frühjahr 2016 

SOMMERSPORTTAG Sand i.T. 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

alle 
Klassen 

Juni 2016 

SCHWIMMKURS Sand i. T. 
Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

alle 
Klassen 

Jänner 2016 

PROJEKT SCHNEESCHUH- 
WANDERUNG U. EINFÜHRUNG 

IN LAWINENKUNDE M. 
BERGFÜHRER (GIETL SIMON) 

Tauferer 
Ahrntal 

Kofler P. Mag. Evelin 
Volgger Dr. Bernd 

Bergführer 

2./3. 
Klassen 

Winter 2015/16 



 
 
 
 

 



 
 
 
 

 



 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 



Die 
Schülerbibliothek 

 
 
 
Unsere Schülerbibliothek führt einen aktualisierten 
Bestand an Jugendliteratur, welcher den Schülern 
und Lehrpersonen während der Unterrichtszeit zum 
Schmökern und Lesen sowie zur Ausleihe zur 
Verfügung steht. 

Bei der Auswahl der Neuankäufe wird auf Aktualität und auf Leserwünsche 
geachtet. Aus diesem Grund informieren sich die Schulbibliothekare im Laufe 
eines Schuljahres bei Fortbildungsveranstaltungen über die Neuerscheinungen im 
Kinder- und Jugendbuchsektor. 
Mittlerweile stellt unsere Bibliothek ein Lese-, Lern- und Informationszentrum 
dar, wo Kreativität, aber auch ruhiges und angenehmes Lesen und Lernen Platz 
finden. Ihren Auftrag sieht sie darin, die Schüler zu selbstständigem und 
eigenverantwortlichem Lernen zu befähigen und die Freude am Lesen zu wecken. 
Im Hinblick auf diese Ziele soll/sollen 

• die Lese-/Lernumgebung möglichst einladend gestaltet werden; 

• der Buchbestand ständig aktualisiert werden; 

• die Bibliothek vermehrt mit digitalen Medien (Hörbücher, DVD’s, 
Lernsoftware) ausgestattet werden; 

• zu Beginn des Schuljahres eine Einführung in die Bibliotheksbenutzung 
für alle 1. Klassen angeboten werden; 

• Exkursionen in die Öffentliche Bibliothek Sand in Taufers (1. Klassen) 
und in die Stadtbibliothek LibriKa in Bruneck gemacht werden; 

• Materialien und Aktionen zur Leseförderung und zur Steigerung der 
Lesemotivation und Lesekompetenz angeboten werden (5-Schritt-
Lesemethode; Lesearten: lineares sinnerfassendes, antizipierendes, 
selektives, konsultierendes, navigierendes Lesen); 

• Materialien zur Förderung der Recherche- und Informationsbe-
schaffungskompetenz angeboten werden; 

• Klassenlektüren und begleitende Unterrichtsmaterialien ausgewählt und 
angekauft werden, um über verschiedene Zugänge wie Theater oder 
Hörbuch die Lesemotivation zu fördern; 

• Autorenbegegnungen, auch in Kooperation mit der Öffentlichen 
Bibliothek von Sand in Taufers, angefordert und organisiert werden. 

 
Aufgrund der dezentralen Lage unserer Bibliothek im Tiefparterre mussten die 
Bestände der Lehrerbibliothek ausgelagert und in den verschiedenen 
Spezialräumen bzw. in der Aula untergebracht werden. Die Fachzeitschriften sind 
im Zeitschriftenschrank im Lehrerzimmer aufbewahrt. Die Buchbestände der 
einzelnen Fachgruppen befinden sich nun an folgenden Orten: 

− Literarische Fächer  Aula 
− Mathematik   Aula 
− Migration   Aula 



− Pädagogik   Aula 
− Psychologie   Aula 
− Italienisch   Aula 
− Englisch   Aula 
− Naturkunde   Naturkunderaum 
− Kunst    Kunstraum 
− Musik    Musikraum 
− Technik   Technikraum 
− Religion   Lehrerzimmer 
− Bewegung und Sport Lehrerzimmer 
− DVD’s und CD’s  Portiersloge 
− Lernsoftware  Computerraum 

 
 
 
Bibliothekare und Mitarbeiter der Arbeitsgruppe 
 
Die Schulbibliothekare Johann Hofer und Herta Leitner erhalten einen 
Stundenabschlag und übernehmen dafür folgende Aufgaben: 

 Auswahl und Ankauf von Büchern; 

 Sammeln von Vorschlägen für den Ankauf von Büchern; 

 Einarbeiten (Signieren, Systematisieren, Inventarisieren und 
Einbinden) der Neuankäufe; 

 Ausstellen bzw. Vorstellen der Neuankäufe; 

 Aussondern von Büchern; 

 Bestandserhebungen im Hinblick auf Ansuchen um Sonderzu-
weisungen; 

 Ansuchen an öffentliche Einrichtungen (BVS, Amt für Bibliotheken 
und Lesen, Autonome Provinz Bozen); 

 Ausleihe und Rückgabe für Schulklassen; 

 Einordnen der Bücher nach der Rückgabe und Kontrolle auf 
eventuelle Beschädigungen; 

 Hilfestellungen bzw. Beratung beim Suchen/bei der Ausleihe von 
Büchern; 

 Einführung der ersten Klassen in die Bibliotheksbenutzung; 

 Vorstellen der Materialien zur Steigerung der Lesekompetenz; 

 Organisation von Autorenbegegnungen. 
 
Alle Mitarbeiter der Arbeitsgruppe Bibliothek werden für folgende Aufgaben 
herangezogen: 

 Beratung der Bibliothekare (Ankauf von Medien, Planen von 
Aktionen zur Leseförderung); 

 Planung eines kleinen Projektes zum Thema Mangas, eventuell in 
Zusammenarbeit mit dem Fach Kunst; 

 Inventur des gesamten Buchbestandes der Schüler- und 
Lehrerbibliothek. 



Öffnungszeiten für Schüler 
 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

7.30 – 8.15      

8.15 – 9.00      

 

9.05 – 9.50 
Ausleihe 

 
Ausleihe 

  

9.50 – 10.35      

P   a   u   s   e 

10.50 – 11.35      

11.35 – 12.20 
Ausleihe Ausleihe 

  WP 

12.20 – 13.05     WP 

M  i  t  t  a  g  s  p  a  u  s  e 

14.15 -15.00 WP    

15.00 – 15.45 WP    

15.45 -16.30 

 

    

 
Außerhalb der Öffnungszeiten, in denen kein Bibliothekar anwesend ist, steht die 
Schülerbibliothek den Schulklassen unter der Aufsicht einer Lehrperson zur 
Verfügung. 
 
 
 
Aktionen zur Leseförderung im laufenden Schuljahr 
 
Für das laufende Schuljahr sind folgende Aktionen zur Leseförderung geplant: 
 
Schulbeginn Einführung in die Benutzung der Schulbibliothek für alle 

ersten Klassen 

ganzjährig Buchempfehlungen 

ganzjährig Vorstellung von Neuankäufen 

23.10.2015 Autorenlesung mit Tobias Elsäßer für zwei erste Klassen in der 
Schülerbibliothek 

alle 1. Klassen Exkursion in die Öffentliche Bibliothek von Sand in Taufers 

alle 3. Klassen Exkursion in die Stadtbibliothek LibriKa von Bruneck 

ganzjährig Recherchieren in der Schulbibliothek 

ganzjährig Lesetagebücher in verschiedenen Klassen 

Frühjahr Projekt: Mangas 
 
 
Sand in Taufers, im Herbst 2015  Für die Arbeitsgruppe Bibliothek 

die Schulbibliothekare



Bibliotheksordnung 
 
Unsere Schülerbibliothek führt einen 
aktualisierten Bestand an Jugendlitera-
tur, der den Schülern und Lehrperso-
nen während der Unterrichtszeit zum 
Schmökern und Lesen zur Verfügung steht. 

Prioritäten für die Bibliotheksbenutzung: 
1. Ausleihe 
2. Wahlpflichtfach 
3. Integrationsunterricht 
4. sonstige Aktivitäten 

Die Benutzung der Schülerbibliothek muss in 
allen Fällen auf dem im Lehrerzimmer ausge-
hängten Bibliotheksplan vorgemerkt werden. 
 

Ausleihe und Rückgabe der Bücher: 
Dafür gibt es festgesetzte Ausleihstunden, wel-
che sich am aktuellen Stundenplan orientieren 
und wöchentliche Ausleihmöglichkeiten für alle 
Klassen während einer Deutschstunde anbie-
ten. In diesen Stunden ist ein Bibliothekar an-
wesend.  

Am Vormittag: 
Während der Unterrichtszeit darf die Bibliothek 
jederzeit unter Aufsicht einer Lehrperson be-

sucht werden. Die Lehrperson sorgt dafür, 
dass die verwendeten Bücher ordnungsgemäß 
in die Regale zurückgestellt werden und die 
Bibliothek wieder abgeschlossen wird. 

In der Mittagspause: 
In dieser Zeit steht die Bibliothek den Schülern 
zum Lesen, Schmökern und Lernen zur Verfü-
gung, immer unter Aufsicht einer Lehrperson. 

Benutzen bzw. ausleihen darf man 
• zwei bis drei Bücher (in Ausnahmefällen 

auch mehr) für vier Wochen; danach kann 
die Frist verlängert werden; 

• alle Bücher aus den Regalen, nicht aber 
aus Kartonen oder vom Arbeitsplatz der 
Bibliothekare; 

• in der Bibliothek aufliegende Zeitschriften 
wie Geo, Geolino, National Geografic 
World, Dein Spiegel oder die Schüler-
zeitung unserer Mittelschule. 

Für Lehrpersonen: 
Lehrpersonen leihen für den Eigenbedarf 
Bücher selber aus, indem sie in der am 
Arbeitsplatz aufliegenden Liste die Inventar-
nummer des Buches, den eigenen Namen und 
das Ausleihdatum eintragen. Bei der Rückgabe 
wird in der Spalte „Rückgabe“ das Rückgabe-
datum eingetragen

 



Das ist in der Schülerbibliothek zu 
befolgen:  
 
 

•••• nicht essen und trinken; 

•••• nicht laut reden, sondern flüstern; 

•••• die gesamte Einrichtung schonend 
behandeln: 

− nicht auf die Säcke plumpsen; 

− die Säcke nicht herumwerfen; 

− die Säcke nicht beschmutzen; 

•••• nicht mit den Hausschuhen auf 
Couch, Hockern oder Säcken 
herumsteigen; 

•••• beschädigte Bücher den 
Bibliothekaren übergeben; 

•••• nichts vom Arbeitsplatz der 
Bibliothekare entfernen; 

•••• mit Büchern und Zeitschriften 
schonend umgehen, ansonsten 
müssen sie ersetzt werden; 

•••• die Bücher 
ordentlich in 
die Regale 
zurückstellen 

− möglichst am richtigen Platz; 

− mit dem Buchrücken nach 
außen; 

•••• die Bibliothek sauber und 
aufgeräumt hinterlassen; 

•••• die Bibliothek abschließen und den 
Schlüssel ins Lehrerzimmer 
hängen. 

 

 

 
die Schulbibliothekare 

Sand in Taufers, im Herbst 2015
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o Schüler dürfen sich nur unter Aufsicht einer Lehrperson in den 
Computerräumen aufhalten und müssen sich in das Logbuch 
eintragen. 

 
o In den Computerräumen darf man nicht laufen, nicht essen, 
nicht trinken, nicht Kaugummi kauen, nicht raufen, nicht an 
den Kabeln ziehen, … 

 
o Inhalte, die nichts mit dem Unterricht zu tun haben, gehören 
nicht in den EDV-Raum. 

 
o Die Einstellungen am Computer dürfen nicht verändert werden. 
 
o Wenn Schüler sich auf ihrem Gerät nicht mehr zurechtfinden, 
soll das Gerät nicht einfach aus- und wieder eingeschaltete 
werden. Die anwesende Lerhperson um Hilfe fragen! 

 
o Mit Ausdrucken sparsam umgehen! 
 
o Windows ordnungsgemäß beenden (Start – Beenden – 
Herunterfahren – OK). Die Geräte schalten sich von alleine aus, 
nur der Bildschirm muss separat ausgeschaltet werden. 

 
o Der Computerraum sollte so verlassen werden, wie man es sich 
wünscht, dass dieser auch vorgefunden wird (Stühle, Tastatur, 
Mäuse, Kopfhörer, …)! 

 
O ARBEITEN IM INTERNET: 
Themen, Schlagworte und Adressen werden von den 
Lehrpersonen vorgegeben. Es ist verboten, Inhalte abzurufen, 
die dem Unterrichtsgegenstand fern bleiben! 
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Diese Computerraumordnung hängt auch in beiden PC-
Räumen! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Computerräume stehen allen Klassen während der 
Unterrichtszeit zur Verfügung; am Nachmittag wird der Raum 
für schulergänzende Tätigkeiten (z.B. Schülerzeitung) und für 
die Projektarbeiten genutzt. Vormerkungen können auf dem 
Wochenplan im Lehrerzimmer eingetragen werden. 
 
Die Lehrpersonen übernehmen die Verantwortung für den 
sachgemäßen Umgang mit den Geräten und achten darauf, 
dass Schüler sich an die im Computerraum angeschlagenen 
Regeln halten. Zudem erhält jede Lehrperson den Leitfaden zur 
Benutzung des Computerraumes. 
 
Schäden oder technische Mängel müssen unverzüglich im 
Sekretariat gemeldet und im Lehrerzimmer eingetragen 
werden. 
 
 


